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Personen: Käpt´n Boma 

  Tante Tedd (seine Tante aus Massachusetts) 
  Hartwich (ein Flaschenpostpostbote) 

  Scheherazade (eine Prinzessin) 
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In der Leuchtturmstube. Ein kleiner Tisch, drei Stühle, eine Truhe (die Truhe muss so 

groß sein, dass eine Person hineinpasst), ein Regal mit Teekanne, Keksdose, etwas 

Geschirr und einigen Büchern. Ein kleiner Ofen in der Ecke, ein kleines Bild mit 

Bomas Leuchtturm an der Wand. Eine Tür. Über der Tür eine Glocke. 

 

Es ist Morgens. Käpt`n Boma betritt im Bademantel die Leuchtturmstube. In der Hand 

hält er einen Wasserkessel, nimmt sich seine Kapitänsmütze vom Haken, setzt sie auf, 

gähnt und reckt sich. 

 

Boma: Woll´n mal Tee kochen. (er stellt den Kessel auf den Ofen) So. (nimmt eine 

Tasse, stellt diese auf eine Untertasse, platziert beides genüsslich auf dem Tisch, stellt 

die Teekanne daneben, öffnet eine Keksdose) Einen Keks dazu. (er legt den Keks auf  

die Untertasse. Überlegt kurz.) Ein gutes Buch. (sucht nach einem geeigneten Buch, 

nimmt es heraus, der Kessel pfeift. Er gießt Tee auf und setzt sich gemütlich auf den 

Stuhl. Dann riecht er genüsslich am Tee. Gießt sich ein) Hmmmm! (nippt an der Tasse, 

begeistert. Er trinkt und isst einen Keks, nimmt das Buch und beginnt zu lesen. - die 

Glocke läutet. Boma schaut sich verwundert nach ihr um.) Nanu?! - Post? Um diese 

Zeit? (zur Teetasse) Bin gleich wieder da! Nicht kalt werden! (geht zur Tür, öffnet sie 

und kommt gleich mit einem Kescher wieder, in dem eine alte Flaschenpost liegt. Er 

setzt sich wieder hin und holt neugierig die Flasche aus dem Kescher.) Mal sehen wer 

mir da geschrieben hat. (er dreht die Flasche hin und her) Hm, steht gar kein Absender 

drauf. (versucht die Flasche zu entkorken) 

  

(Während Käpt´n Boma angestrengt versucht den festen Korken herauszuziehen, 

kommt aus dem Publikum, singend Tante Tedd  in einem „Boot“ oder mit einem 

Schwimmring um den Bauch angepaddelt) 

 

Tante Tedd: (singt)   Ich bin Tante Tedd, aus Massachu … (niest) setts! 

   Ich komm Dich besuchen, auf Kaffee und Kuchen. 

   Ich bringe auch was mit. -  Äh ... 

   (schaut kurz in ihre Handtasche) 

   Einen Keks und … (kramt noch mal) … zwei Biskuit.   

 

(Käpt´n Boma kämpft immer noch mit dem Korken. Inzwischen hat Tante Tedd die Tür 

erreicht und klopft an.) 

 

Boma: (zieht kräftig am Korken, ruft nebenher) Herein! 

 

(Tante Tedd tritt ein) 

 

Tante Tedd: (schaut sich kurz um, sieht Boma immer noch an der Flasche ziehen, dann 

energisch) Na, Junge lass mal Deine liebe Tante Tedd ran. (sie nimmt ihm die Flasche 

aus der Hand und beginnt ebenfalls zu ziehen.) 
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Boma: (bemerkt sie erst jetzt wirklich) Tante Tedd!? Was machst Du denn hier? 

 

Tante Tedd: (während sie am Korken zieht) Dich besuchen! - Freust Du dich denn gar 

nicht? 

 

Boma: (verwirrt) Äh, ja, ja, doch, schon. Aber, vielleicht hättest Du vorher besser 

Bescheid gesagt. - Stell Dir vor, ich wäre gerade spazieren gegangen. 

 

Tante Tedd: (zieht angestrengt am Korken) Ach, auf Deiner mickrigen Leuchtturminsel 

hätte ich Dich schon gefunden. (stutzt, hört auf zu ziehen) Außerdem hab ich Bescheid 

gesagt. - Ich hab Dir doch eine Flaschenpost geschickt. Sogar eine Eilflasche! Nicht so 

ein altes veralgtes Ding wie die hier! - Wer schickt Dir eigentlich so was? 

 

Boma: Keine Ahnung, Tante. Da ist kein Absender drauf. 

 

Tante Tedd: (schaut sich die Flasche noch mal genau an) Hmh, und eine Adresse fehlt 

auch. (stellt die Flasche ab und setzt sich auf den Stuhl) Du musst mal mit der Post 

reden, Junge. Meine Eilflasche bleibt irgendwo im Seetang hängen und statt dessen 

spült´s Dir so was ins Haus. Das geht doch nicht! Nein wirklich, so geht das doch nicht! 

Oder was meinst Du? 

 

Boma: Na ja, vielleicht ... 

 

Tante Tedd: (unterbricht ihn, reckt sich) Ach, hab ich einen Hunger! - Wann gibt’s 

denn den Kuchen? 

 

Boma: (verwundert) Was für Kuchen denn? 

 

Tante Tedd: (überlegt kurz) Öh,  - Apfelkuchen. Apfelkuchen wär mir am liebsten. 

 

Boma:  Ich, äh, also, ich, ich … ich hab gar keine Äpfel. 

 

Tante Tedd: Nein? - Mhm, naja äh, dann Pflaume. Pflaume geht auch. Schön mit 

Streusel oben drauf. - Du hast doch Streusel oben drauf gestreut? 

 

Boma: (verwirrt) Äh, … worüber denn? 

 

Tante Tedd: Na über den Kuchen, mein Junge! 

 

Boma: Welcher Kuchen denn? 

 

Tante Tedd: (steht auf und schaut Boma sorgenvoll in die Augen) Dein 

Geburtstagskuchen! 

 

Boma: (ihm wird alles klar, dann vorsichtig) Äh, Tantchen … ? 

 

Tante Tedd: Du sollst mich nicht Tantchen nennen! 
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Boma: Ja gut, also, … also Tante Tedd … 

 

Tante Tedd: Ja? 

 

Boma: Ich, äh, ich habe heut nicht Geburtstag. 

 

Tante Tedd: Nicht? 

 

Boma: Nein. 

 

Tante Tedd: Warum denn nicht? 

 

Boma: Weil ich nur einmal im Jahr Geburtstag habe. Und das war vor sechs Wochen. 

 

Tante Tedd: Oh, schade! Dann bin ich wohl zu spät? 

 

Boma: Wie letztes und vorletztes Jahr. 

 

(Es läutet an der Tür) 

 

Boma: (erstaunt) Nanu, wer kommt denn jetzt noch? 

 

Tante Tedd: Vielleicht will Dir jemand gratulieren. 

 

Boma: (genervt) Ich hab heut nicht Geburtstag, Tante! 

 

Tante Tedd: (zuckt leicht beeidigt mit den Schultern) Hätt ja sein können. (es läutet 

wieder, deutet zur Tür) Willst Du nicht öffnen? 

 

Boma: Was? Äh, ja, ja, ich geh ja schon. 

 

(Boma öffnet die Tür. Draußen steht Hartwich, der Flaschenpostpostbote.) 

 

Boma: (erstaunt) Hartwich?! - Ich hatte heut schon Post. 

 

Hartwich: (Zieht wichtig die Eilflaschenpost von Tante Tedd  hervor.) Aber keine 

Eilpost! Eilpost bring ich persönlich! 

 

Tante Tedd: (hat sich einen Keks genommen und isst) Wer ist es denn? 

 

Boma: (zu Tante Tedd) Der Eilflaschenpostpostbote mit seinem Flaschenpostpostboot. 

 

Tante Tedd: Wer? 

 

(Hartwich ist jetzt eingetreten) 
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Hartwich: (gibt Tante Tedd einen Handkuss, stellt sich vor) Hartwich, - gnädige Frau - 

Eilflaschenpostpostbote. Auf der Flaschenpostpostrute mit dem 

Eilflaschenpostpostboot immer unterwegs. - Bei jedem Wetter. (setzt sich wie 

selbstverständlich zu Tante Tedd an den Tisch) 

 

Tante Tedd: (ist erst geschmeichelt. Entdeckt dann die Flaschenpost in Hartwichs 

Hand, und nimmt sie ihm weg) Da ist ja meine Flaschenpost! 

 

Hartwich: (nimmt ihr die Flasche wieder aus der Hand) Ne, ne, ne, die ist für Boma. 

 

Tante Tedd: (entrüstet, nimmt sie die Flasche wieder) Aber ich hab sie abgeschickt! 

Als Eilpost! 

 

Hartwich: Ach so. - Ja, - da hätten Sie die doch gleich selbst mitnehmen können. Hätt 

ich nich rausfahren müssen, bei dem Wetter. 

 

Tante Tedd: (zu Boma) Siehst Du, hier ist meine Eilpostflaschenpost für Dich! (Drückt 

ihm die Flaschenpost in die Hand) 

 

Hartwich: (zu Boma) Sach ma Boma, hast Du nen Tee für mich? 

 

Boma: Was? 

 

Hartwich: Einen Tee. Ob Du nen Tee für mich hast? 

 

Tante Tedd: (zu Boma) Willst Du denn meine Post nicht lesen?! 

 

Boma: (überfordert) Äh, ja, ja natürlich. 

 

Hartwich: (hat sich einen Keks genommen) Mhm, lecker! - (gießt sich jetzt selbst Tee 

in Bomas Tasse nach) Wenn Du zu dem Tee noch´n bisschen Sahne hättest, wär schön. 

 

Boma: Äh, was ….? 

 

Hartwich: Sahne. 

 

Tante Tedd: (zu Boma) Da steht nämlich drin, dass ich komme. 

 

Boma: (verwirrt) In der Sahne? 

 

Tante Tedd: Wo? 

 

Hartwich: (zu Tante Tedd) Er meint die Sahne. (zu Boma) Aber es geht auch ohne. 

 

Tante Tedd: (zu Boma) Jetzt lies doch endlich den Brief! 

 

Boma: (völlig verwirrt) Welchen Brief? 
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Hartwich: Mensch Boma! Den Eilpostflaschenpostbrief, den ich Dir gebracht habe. 

 

Tante Tedd: (zu Hartwich) Ja, aber viel zu spät! 

 

Hartwich:  Tja, Gnädigste, mein Eilpostflaschenpostpostboot hatte leider ne Panne. 

(nimmt einen Schluck Tee) Leck im Heck. Wassereinbruch! Ich kann Ihnen sagen … 

(zu Boma) Lecker Tee Boma! - Aber mit Sahne wär´s noch besser. 

 

Boma: Äh, ja, äh … Ich geh welche holen. (geht nach draußen ab) 

 

Tante Tedd: (Boma hinterher rufend) Und wann liest Du meinen Brief?! 

 

Hartwich: (steckt sich wieder einen Keks in den Mund) Jetzt lassen Sie ihn doch erst 

mal die Sahne holen. 

 

Tante Tedd: Ach, Sahne, Sahne, Sahne! Haben Sie denn nur Sahne im Kopf? Kein 

Wunder, dass mein Brief so lang gebraucht hat! (deutet abschätzig auf die alte, 

veralgte Flaschenpost) Selbst dieses alte Ding war eher da als meine 

Eilpostflaschenpost! 

  

Hartwich: Ich hab´s Ihnen doch schon erklärt. Leck im Heck. Panne. Da kann man 

nichts machen. - (nimmt ihr die alte Flaschenpost und schaut sie sich interessiert an) 

Wer schickt Boma eigentlich so ein seltsames Ding? 

 

Tante Tedd: Das möcht ich auch mal wissen! Da steht nicht mal ein Absender drauf! 

Und öffnen kann man´s auch nicht! 

 

Hartwich: Nich öffnen? Das gibt’s doch nich! (schaut sich die Flasche fachmännisch 

an und überlegt) Was wir brauchen, ist ein Korkenzieher. - Ich glaub, Boma hat immer 

einen in seiner Kiste hier. (deutet auf die Truhe) 

 

(Hartwich geht zur Truhe, öffnet sie und beginnt zu kramen. Tante Tedd schaut ihm 

neugierig über die Schulter.)   

 

Hartwich: (für sich, sein Suchen kommentierend. Kann auch improvisiert werden) Was 

hat er denn hier alles drin? - Muscheln, - Bernsteinstaub, - getrocknetes Bilgenwasser, 

ne Rolle Seemannsgarn, - ein Pinguinei ….  (freudig) Ah! Wusst ich´s doch! (hält 

einen Korkenzieher hoch. Dann zu Tante Tedd. ) Die Flaschenpost bitte! 

 

(Tante Tedd  reicht ihm die Flaschenpost. Hartwich beginnt sie zu entkorken. Nach 

einigem Ziehen gelingt ihm das.) 

 

Hartwich: (dreht sich stolz zu Tante Tedd) Ham Sie das gesehen, Gnädigste? 

Flaschenpostbezwinger Hartwich bezwingt die Flaschenpost! 

 

Tante Tedd: (stiert auf die Flasche) D.. d .. d .. da, da, da! 
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Hartwich: (schaut Tante Tedd verwundert an) Was denn? 

 

Tante Tedd: (zeigt aufgeregt auf die Flasche) Na da! Da! 

 

Hartwich: (schaut jetzt zur Flasche, erschrickt und wirft sie in die Truhe) Ahhh!!! 

 

(Tante Tedd und Hartwich schauen entsetzt in die Truhe, aus der eine bedrohlich-

sphärische Musik ertönt) 

 

Hartwich: Da kommt was aus der Flasche rausgekrochen! 

 

(Tante Tedd und Hartwich schauen abwechselnd sich und die Flasche in der Truhe an. 

Eventuell steigt Qualm auf. Beide schreien entsetzt auf, knallen den Deckel der Truhe 

hinunter und setzen sich drauf.) 

 

Tante Tedd: (zu Hartwich) Was war denn das? 

 

Hartwich: So was hab ich in meiner ganzen Eilpostflaschenpostpostbotendienstzeit 

noch nie gesehen. 

 

Tante Tedd: (ängstlich) Das, das, das … das war ein Flaschengeist! 

 

Hartwich: (ängstlich) Ne, ne, ne Tante Tedd, so was, … äh, so was, so was gibt’s ja 

nur im Märchen. 

 

Tante Tedd: (lächelt gequält) Da haben Sie natürlich recht, Herr Hartw … (Der 

Truhendeckel wird leicht angehoben, Tante Tedd schreit auf.) Ahhh!!! 

 

(Immer mal wieder wackelt der Deckel) 

 

Tante Tedd: (fast panisch) Vielleicht ist das ja hier ein Märchen!!! 

 

Hartwich: (versucht sich zu beherrschen) Ne, ne, ne, das kann nicht sein. Das 

widerspräche allen Erkenntnissen der Wissenschaft. 

 

Tante Tedd: (versucht ein Lächeln) Wenn das so ist. 

 

(Boma tritt ein) 

 

Boma:  Ich konnt die Sahne nicht finden, Hartwich. 

 

(Tante Tedd und Hartwich schrecken hoch. Schauen kurz zu Boma, der Deckel bewegt 

sich und sie springen wieder auf den Deckel.) 

 

Boma: (verwundert) Was macht ihr da auf der Kiste? 

 

Tante Tedd/Hartwich: (ängstlich/eindringlich) Zuhalten, Boma! Zuhalten! 
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Boma: Zuhalten? 

 

Tante Tedd/Hartwich: Ja, zuhalten! 

 

Boma: Aber warum denn? 

 

Tante Tedd/Hartwich: (völlig aufgelöst) Wegen der Flasche, Boma! 

 

Boma: Welche Flasche denn? 

 

Hartwich: Na die, die, die Fossenplascht, äh Passenfloscht, Flissenposcht, 

Pissenflosscht, äh Post … Post, Post, Post Postflische, ... äh Fische, Fische, Fische, 

wegen der Postfische! 

 

Boma: Postfische? 

 

Hartwich: Nein, … äh, Flasche, Flasche natürlich, wegen der Flasche, wegen der 

Flaschenposse, - Flosse,  - Posse, - Flosse, äh … Post. Also, also, äh, ... 

 

Tante Tedd: (verängstigt) Flaschenpost. Wegen der Flaschenpost. 

 

Hartwich: Ja, genau! Wegen der … äh …. 

 

Boma: Was ist denn mit der Flaschenpost? 

 

Hartwich: Wir haben sie geöffnet, und … 

 

Tante Tedd: (zu Hartwich) Sie haben sie geöffnet! 

 

Hartwich: Aber Sie haben doch ... 

 

Tante Tedd: Ich? -  Ich hab überhaupt nichts! Sie haben das Ding rausgelassen! 

 

Boma: (vorsichtig) Ähm, also, die Flasche ist jedenfalls offen. - Und irgendetwas ist 

herausgekommen? 

 

Tante Tedd: (aufgeregt) Nicht irgendetwas! Ein Flaschengeist! Ein Flaschengeist ist 

herausgekommen! 

 


